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Gemeindebriefe werden von 80 Pro-
zent ihrer Empfänger intensiv ge-

lesen. Besonders groß ist das Interesse 
an Berichten aus der eigenen Gemein-
de: Nachrichten über Menschen aus 
der Gemeinde, über Ereignisse, Infor-
mationen zu Amtshandlungen (Freud 
und Leid), Termine und Einladun-
gen. Sie fi nden die Aufmerksamkeit 
von gut zwei Dritteln der Leserinnen 
und Leser. Das jedenfalls waren die 
Erkenntnisse der bisher einzigen re-
präsentativen Gemeindebriefumfra-
ge von 1995. 

An geistlichen Themen jedoch sind 
wesentlich weniger Leser interessiert: 
am geistlichen Wort, der Andacht des 
Pfarrers oder der Pfarrerin weniger als 
ein Drittel (31 Prozent) und das Inter-
esse nimmt weiter ab mit Ratschlägen 
zum christlichen Leben (29 Prozent) 
und Bibelinterpretationen (22 Pro-
zent). Auch so genannte »Unterhal-
tung« erreicht weniger als ein Viertel 
der Leser, und das Schlusslicht sind 
landeskirchliche Themen. 

Ungefähr deckt sich diese Gewich-
tung mit den Inhalten der Gemein-
debriefe, denn fast alle haben Got-
tesdienstübersichten, Terminlisten, 
Angaben zu Kasualien und Geburts-

tagslisten. Nachrichten zu einzelnen 
Gemeindegliedern, die über die Ru-
brik »Freud und Leid« hinausgehen, 
sind selten. 

Klatsch und Tratsch im Gemein-
debrief gibt es so gut wie nicht. Wer 
einen englischen Gemeindebrief in 
die Hände bekommt, der fi ndet dort 
konkrete Fürbitten für Familien oder 
einzelne Personen, Genesungswün-
sche oder Gratulationen zu Jubiläen, 
Hochzeiten, Geburten, ja sogar Mel-
dungen über neue Personen in der 
Gemeinde oder den Wegzug aktiver 
Gemeindeglieder. 

In sächsischen Gemeindebriefen 
fi nden sich maximal Personalnach-
richten, meist Selbstvorstellungen 
neuer Mitarbeiter oder deren Ab-
schiedsworte. Auch Berichte aus dem 
Gemeindeleben stammen meist von 
den Beteiligten selber. Schreiben las-
sen und zwar von Menschen, die das 
gerne und gut machen, wäre hier eine 
gute Alternative. Denn wer nicht so tief 

in einem Thema drinsteckt, erkennt 
eher, was für andere daran interessant 
sein könnte. 

Erlebnisberichte, aber auch Berich-
te über Sitzungen und Entscheidungs-
prozesse gewinnen durch sachliche 
Informationen, kurze klare Sätze und 
den unbedingten Verzicht auf eine 
genaue Beschreibungen, wie das alles 
gekommen ist. Besondere Erlebnisse 
oder Ergebnisse interessieren. Lang-
atmige Schilderungen oder Verlaufs-
protokolle ermüden die Leser und 
brauchen außerdem viel Platz, der 
anders sicher auch gut gefüllt werden 
könnte. 

Viel Raum nehmen in Gemeinde-
briefen immer wieder die geistlichen 
Worte und Andachten ein. Gelegent-
lich ist es der zweite Aufguss einer Pre-
digt oder es werden geistliche Impulse 
im Sinne »heiliger Bögen« so lange ge-
wunden, bis sie sich mit Informationen 
zur Gemeinde verbinden lassen. 

Notwendig sind mit allen Autorin-
nen und Autoren feste Verabredun-
gen und Vorgaben, die von beiden 
Seiten eingehalten werden. Und es 
muss den Redakteuren des Gemein-
debriefes auch erlaubt sein, ihrer ur-
eigenen Aufgabe, dem Redigieren – das 
heißt den Gemeindebrief druckfertig 
zu machen – nachzukommen. Dazu 
gehört das inhaltliche Überarbeiten, 
das »In-Form-Bringen« zugelieferter 
Texte, auch durch Kürzen oder kleine-
re Eingriffe in die Texte, den Satzbau, 
das Umstellen von Sätzen, um die 
wichtigen Informationen an den An-
fang des Textes zu holen. Diese Art der 
Überarbeitung schützt den Autor vor 
Fehlern und Peinlichkeiten und den 
Leser vor Unlesbarem, und schließlich 
hat die Gemeindebriefredaktion den 
Überblick über alle Themen, Texte und 
Termine, die in der jeweiligen Ausgabe 
inhaltlich und optisch zusammenpas-
sen sollen.        Karin Bertheau
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Anzeigen

Inhalte in Form bringen
Serie »Visitenkarte der Gemeinde« – Teil 5

Angebote

Methoden des 
Bibellesens

Dresden (so) – »Meine Bibel – mein 
Leben« ist eine Reihe von Vorträgen 
über meditative Methoden des Bi-
bellesens überschrieben. Sie wird 
veranstaltet vom Bibelhaus der 
Sächsischen Haupt-Bibelgesell-
schaft in Dresden. Referent ist Pfar-
rer Heiner Bludau, der Leiter des 
Hauses der Stille in Grumbach. Er 
stellt drei Möglichkeiten für die Be-
gegnung mit Schriftworten vor, die 
geübt und refl ektiert werden. Die 
erste Veranstaltung trägt den Titel 
»Bibel teilen« und fi ndet am Mon-
tag, 21. Mai, statt. »Ignatianische 
Betrachtung« ist die Veranstaltung 
am Montag, 4. Juni, überschrie-
ben. »Bildbetrachtung« heißt es am 
Montag, 11. Juni. Die Veranstaltun-
gen im Bibelhaus, Kretschmerstra-
ße 19 in 01309 Dresden beginnen 
jeweils um 19.30 Uhr. Um Anmel-
dung wird gebeten bis 16. Mai.

Sächsisches Bibelhaus, Telefon 
und Fax (03 51) 3 10 06 65, E-Mail 
<bibelhaus@t-online.de>.

8 www.saechsisches-bibelhaus.de

Haus der Stille
Grumbach (so) – Das Haus der Stil-
le in Grumbach feiert am 30. Juni 
sein 10-jähriges Bestehen. Ein-
geladen sind alle, die bei einem 
Kurs oder zur persönlichen Ein-
kehr in diesem Retraitenhaus zu 
Gast waren sowie alle diejenigen, 
die sich für das Haus interessieren. 
Der Festtag beginnt um 14 Uhr 
mit einem Gottesdienst. 16.30 Uhr 
spricht Pfarrer in Ruhe Christian 
Schreier über die Geschichte des 
Hauses. Abendessen und Musik 
mit »Zerrwanst & Co.« gibt es ab 
18.30 Uhr. Anmeldungen bis 1. Juni 
an das Haus der Stille, Am oberen 
Bach 6, 01723 Grumbach, E-Mail 
<hausderstille@ngi.de>.

Angebote

Frauenarbeit

Dresden (so) – »Über Berg und Tal« 
ist ein Seminar zur Kurnacharbeit 
für Frauen und Kinder ab 2 Jahre 
überschrieben. Es fi ndet  vom 1. 
bis 3. Juni in Naundorf (Sächsische 
Schweiz) statt. Kosten: Erwachse-
nen 85, Kinder zwischen 45 und 
55 Euro. Anmeldungen werden bis 
17. Mai erbeten.

Zu einem Tag mit den heiligen 
Frauen des Zwickauer Doms wird 
am 2. Juni eingeladen. Unter dem 
Thema »Schauen – Hören – Tanzen« 
befassen sich die Teilnehmerinnen 
mit den Figuren des spätmittelalter-
lichen Flügelaltars im Dom St. Ma-
rien. Kosten 15, ermäßigt 12 Euro, 
Selbstverpfl egung. Anmeldungen 
werden bis 18. Mai erbeten.

Frauen, die Dresden und Umge-
bung genießen wollen, können vom 
8. bis 10. Juni auf das CVJM-Schiff 
im Hafen von Dresden-Neustadt 
kommen zum Thema »Ich habe 
einen Traum«. Auch Ehepaare sind 
eingeladen. Für die Männer gibt es 
ein gesondertes Programm, unter 
anderem mit Radtouren. Kosten: 
95 Euro im Einzelzimmer, 75 Euro 
im Doppelzimmer, 65 Euro im 
Mehrbettzimmer. Anmeldungen 
werden bis 24. Mai erbeten. 

Wanderfreudige Frauen können 
am Mittwoch, 20. Juni, Kirchen im 
Osterzgebirge und deren mittelal-
terliche Flügelaltäre zu Fuß erkun-
den. Der Weg führt von Ruppendorf 
über Höckendorf nach Seifersdorf 
(16 Kilometer). Anmeldungen wer-
den bis 5. Juni erbeten.

Eine zweite Tour führt am Sonn-
abend, 23. Juni, von Plauen nach 
Theuma zum Flügelaltar der Maria-
Magdalenen-Kirche. Anmeldungen 
werden bis 7. Juni erbeten.

Kirchliche Frauenarbeit, Kreuz-
straße 7, 01067 Dresden, Tele-
fon (03 51) 4 92 33 86, Fax (03 51) 
4 92 33 79.

Noch immer die Spitzen-
reiter der Vignettenliste! 
Diese drei markieren 
nüchtern und sachlich die 
Rubrik Freud und Leid. 
Interessanter und persön-
licher wären jedoch kurze, 
freundliche und verbind-
liche Texte.

Aus: »Der Gemeindebrief«, Sonder-

heft »Bausteine«, 1995
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Privatpraxis

Dr. med. Roland Schmerler
– Facharzt für Allgemeinmedizin • Naturheilverfahren –

01309 Dresden, Mendelssohnallee 1

Telefon (03 51) 3 12 53 98
Sprechzeiten: Mo., Di., Do., Fr. 9–11 Uhr, Mo. + Do. 15–17 Uhr u. n. Vereinbarung

Praxisschwerpunkt: Allergie- und Schmerztherapie

OTR-Ortungstechnik
Wir übernehmen die Lokalisierung 

und Bergung von Familienschmuck,
Wertgegenständen und suchen nach
Zeitzeugen und Hinweisen zu deren
Bergung. Sie wollen Ihren Familien-
schatz oder Erbteil endlich in den

Händen halten? Dann kontaktieren
Sie uns unter Tel.: 0151/52 00 83 90,

Okenstraße 38, 07745 Jena

Gemeinsam Zukunftspläne schmieden?
Christlicher Partnerschaftsvermitt-
lungsdienst, über 10 J. f. Sachsen +
angrenz. Regionen. Menschl., kunden-
orientiert, gefühlv. + seriös m. persönl.
Gespräch. CPV, Tel. 03 42 97/4 52 89;
04288 Leipzig; Christ.PV@t-online.de

Beschwerden beim
Wasserlassen
(Prostatavergrößerung)

müssen auch bei älteren Männern nicht sein.

Fordern Sie noch heute unseren
Ratgeber K18 an. Er kommt völlig

kostenlos und unverbindlich per Post.

Biozentrum GmbH • Postfach 1107
35501 Butzbach

Tel.: 06447- 6524  – Fax: 06447- 6816

Diese Ausgabe enthält 
eine Beilage der 

ARD-Fernsehlotterie.

Wir bitten 
um freundliche Beachtung.

mit einer Glückwunschanzeige in Ihrer Zeitung 
»DER SONNTAG«

Rufen Sie uns an. Wir beraten Sie gern.

Telefon 0 36 43 / 24 6113

Freude bereiten
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Kleine Anzeigen –
große Werbewirkung

Telefon (03 51)2 52 15 10
Fax (03 51)2 50 14 82
E-Mail info@fes-dresden.de

Wir suchen zum Schuljahresbeginn 2007/08 für die 
Freie Evangelische Grund- und Mittelschule Dresden

Lehrerinnen/Lehrer
mit abgeschlossener päd. Ausbildung und Berufserfahrung.

Infos über unsere Schule finden Sie unter www.fes-dresden.de.
Sagt Ihnen unser pädagogisches Konzept zu? 

Möchten Sie im schönen Dresden eine Schule auf biblischer Basis 
mitgestalten und Ihren Glauben an Jesus Christus leben?

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Wenn Sie eine Stelle neu besetzen wollen –
warum nicht eine Anzeige schalten?

Die Mitarbeiter unserer Anzeigenabteilung beraten Sie gern:
Telefon 0 36 43/24 6113

E-Mail <anzeigen@wartburgverlag.de>

Anzeigenschluss ist immer 14 Tage vor dem Erscheinungstermin.

Klappt die Zustellung 
Ihrer Wochenzeitung 
DER SONNTAG?

Voraussetzung ist, dass der Verlag Ihre postalisch richtige Adresse
kennt. Deshalb bitte jegliche Adressänderung, z. B. durch Um-
zug, Eingemeindung, Nachsendeauftrag bei der Post (der gilt nur
für Briefe und Pakete, nicht für Zeitungen), unbedingt dem Ver-
lag mitteilen.

Zustellreklamationen trotz korrekter Adresse richten Sie bitte
ebenso an den Verlag:
Evangelische Verlagsanstalt GmbH, Abo-Service,
Blumenstraße 76, 04155 Leipzig, Telefon: 03 41/71141-16,
Fax: 03 41/71141-50, E-Mail: kretzschmar@eva-leipzig.de

Je nachdem wo Sie wohnen, erhalten Sie den SONNTAG dann ent-
weder donnerstags mit der Zeitung (PLZ-Bereiche 04, 08, 09) oder
freitags mit der Post (alle anderen PLZ-Bereiche).

»Klatsch und Tratsch im 
Gemeindebrief gibt es 

 so gut wie nicht.«


